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Unternehmen tun schon viel für den Klimaschutz
Beim zweiten öffentlichen Schorndorfer Klimaschutzworkshop tauschten sich die ansässigen Unternehmen über ihre Klimaprojekte aus

Von Claudia Lösler

Welche Bedeutung hat der Klimaschutz für
Ihr Unternehmen? Was unternehmen Sie
bereits aktuell und perspektivisch in diesem
Bereich? Und welche Unterstützung erhof-
fen Sie sich von der Stadtpolitik?

Um diese Fragen ging es beim zweiten öf-
fentlichen Klimaschutzworkshop, zu dem
die Stadt Schorndorf ansässige Unterneh-
men, Vertreter des Landkreises sowie poli-
tische Vertreter eingeladen hatte. Im Fokus
standen dabei die Themen Wirtschaft, Ver-
sorgung und Entsorgung.

Schnell wurde klar, dass das Thema Kli-
maschutz mittlerweile in so gut wie allen
kleinen, mittleren und großen Unterneh-
men angekommen ist und viele Schorndor-
fer Firmen auch schon einen großen und
wichtigen Beitrag dazu leisten.

In seinem Impulsvortrag zeigte Christoph
Gritsch, Geschäftsführer von Catalent
Pharma Solutions, dem größten nicht städ-
tischen Arbeitgeber in Schorndorf, welche
Themen im Bereich des Klimaschutzes das
Unternehmen in den vergangenen Jahren
bereits angegangen hat: Es wurde beispiels-
weise ein E-Shuttle auf dem Gelände einge-
führt, PV-Anlagen auf den Dächern ange-
bracht, die Leuchtmittel durch LEDs aus-
getauscht, E-Firmen-Pkws bestell, eine
energetische Untersuchung der in die Jahre
gekommenen Gebäude durchgeführt und
viele Projekte zur Mülltrennung und Ab-
fallvermeidung auf den Weg gebracht.

Dr. Thomas Franco, Geschäftsführer von
der Firma Oskar Frech GmbH + Co. KG

können nur dann weiterhin wettbewerbsfä-
hig sein, wenn sie die Möglichkeit haben,
sich zukunftsfähig aufzustellen. Dies bein-
haltet, die politische Unterstützung der Un-
ternehmen, wenn sie ihre Energiezufuhr auf
erneuerbare Energien umstellen wollen, um
unabhängig, standortspezifisch und wei-
testgehend autark arbeiten zu können. Es
verlangt aber auch ein administratives Ent-
gegenkommen bei Planungs- und Genehmi-
gungsprozessen und es verlangt die Sicher-
stellung von Vernetzungs- und Beratungs-

fand sein Unternehmen in den Ausführun-
gen sehr stark wieder und Arthur Hügler,
Geschäftsführer der ASYS Automatic Sys-
tems GmbH & Co. KG erläuterte, dass das
Thema Klimaschutz und Energieeinspa-
rung schon beim Bau des markanten Fir-
mengebäudes in Stierform eine zentrale
Rolle gespielt habe.

Wie also können die Stadtverwaltung
und auch die Stadtpolitik die Schorndorfer
Unternehmer überhaupt noch unterstützen
beim Thema Klimaschutz?

Vernetzung hat hohe Priorität

Ganz oben auf der Wunschliste standen An-
gebote für die Vernetzung untereinander.
Ob im Rahmen des jährlich stattfindenden
Handwerkerfrühstücks, eines Gewerbe-
quartiersgesprächs oder einer Wirtschafts-
runde, zu der mal die kleineren und mal die
größeren Unternehmen eingeladen werden.

Ebenfalls hohe Priorität hat bei den Un-
ternehmerinnen und Unternehmern das
Thema Information und Beratung. Lobend
wurde dabei die Energiekarawane erwähnt,
die die Stadtverwaltung gemeinsam mit der
Energieagentur Rems-Murr gGmbH durch-
führt und die vom Landkreis-Rems-Murr
gefördert wird. Interessierte Unternehmen
erhalten hierbei kostenlose Energiechecks.
Das Angebot werde aber der großen Nach-
frage aktuell nicht gerecht. Die Stadt
Schorndorf bemüht sich daher um zusätzli-
che Angebote, wie zum Beispiel das Projekt
KLIMAfit, welches vom Baden-Württem-
bergischem Ministerium für Umwelt, Klima

und Energiewirtschaft gefördert wird und
Unternehmen mit Hilfe von Workshops zu
den Themen Klimaschutz und nachhaltige
Energieversorgung und -nutzung schult.

Einig waren sich die Teilnehmenden
auch, dass es klare Vorgaben hinsichtlich
Neu- und Umbaumaßnahmen seitens der
Stadtverwaltung und der Stadtpolitik
brauche. Nur so hätten die Firmen Pla-
nungssicherheit.

Oberbürgermeister Bernd Hornikel
machte deutlich: „Deutsche Unternehmen

angeboten.“

Der Maßnahmenkatalog

Im Mittelpunkt des Akteursworkshops
stand der städtische Klimaschutz-Maßnah-
menkatalog. Dieser enthält insgesamt acht
Handlungsfelder, 23 Maßnahmengruppen
und 92 Einzelmaßnahmen. Im Rahmen des
Workshops wurden hieraus 23 Maßnahmen
zu den Themen Beratung und Information,
Auf- und Ausbau von Wärmenetzen, ener-
getische Quartierskonzepte für Wohn- und
Gewerbegebiete sowie nachhaltige/klima-
freundliche betriebliche Mobilität und Ab-
fallvermeidung und -entsorgung diskutiert.

In drei Kleingruppen wurde besprochen,
ob die Maßnahmen für Unternehmen pas-
send sind oder ob Maßnahmen fehlen. Die
Ideen und Anregungen aus den Gruppen
werden nun in den Entwurf der Klima-
schutzmaßnahmensteckbriefe eingearbeitet
und im Anschluss in ein fertiges Klima-
schutzkonzept integriert, das dann dem Ge-
meinderat zur Abstimmung vorgelegt wird.

Wer sich als Privatperson am Thema Kli-
maschutz in Schorndorf beteligen möchte,
hat an folgenden drei Workshop-Terminen
die Möglichkeit dazu:
• Freitag, 23. Juni: Bildung, Kommunika-

tion und Kooperation.
• Freitag, 21. Juli: Erneuerbare Energie,

Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen
• Freitag, 15. September: Mobilität und

Verkehr.
Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail
an klimaschutz@schorndorf.de.

In Kleingruppen diskutierten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über die geplanten Maßnahmen
zum Klimaschutz. Foto: Lösler

„Eine Melone wächst doch nicht im Eierkarton!“ - oder doch?
Nachhaltiges Erlebnisangebot der Stabsstelle Klimaschutz und Mobilität beim Kinderfest

Von Krystin Müller

Bei strahlendem Sonnenschein fand am
vergangenen Sonntag das 14. Inklusive
Kinderfest in Schorndorf statt und lockte
dabei zahlreiche kleine und große Besuche-
rinnen und Besucher in die Innenstadt.
Diesmal erstmals mit dabei - das Team der
Stabsstelle Klimaschutz und Mobilität der
Stadtverwaltung Schorndorf mit einer
nachhaltigen und tollen Pflanzaktion unter
dem Titel „Das Gemüsebeet im Eierkar-
ton“. Gemeinsam mit den Kindern wurde
ein besonderes Erlebnisprojekt gestartet,
welches zu Hause mit den Eltern fortge-
führt werden kann und ganz im Sinne der
Nachhaltigkeit aus recycelbaren Materia-
lien hergestellt wurde.

Eigenes Gemüse und Obst ganz einfach
großziehen und hautnah dabei sein, wenn
die ersten eigenen Pflänzchen sprießen und
wachsen, das wollten die Kinder direkt aus-
probieren.

Die kleinen Hobbygärtner befüllten da-
für fleißig Eierkartons mit Erde, bevor es an
das Einsetzen der einzelnen Samen ging.
Dabei fiel die Entscheidung zwischen Sa-
latgurke, Radieschen, Speisemöhre und Co.

gar nicht so leicht und manchmal mussten
auch Mama und Papa zurate gezogen wer-
den. „Wir pflanzen Eissalat für die Mama,
den mag sie“, entschied der kleine Lukas
ohne weitere Nachfrage und zauberte die-
ser mit seiner Entscheidung direkt ein Lä-
cheln ins Gesicht.

Auch die Melonensamen und die Mög-
lichkeit, diese tatsächlich in einem Eierkar-
ton anzuziehen, um sie später in den eige-
nen Gemüsegarten umzupflanzen, sorgten
bei Lea und ihrer Freundin für Staunen und
Vorfreude.

Während munter gegärtnert wurde, ka-
men die Eltern mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Stabsstelle ins Ge-
spräch und erfuhren dabei so einiges rund
um die Themen Klimaschutz und nachhal-
tige Mobilität in Schorndorf. Sie erhielten
ebenfalls Hinweise auf zahlreiche Veran-
staltungen, wie beispielsweise die Bürger-
beteiligungsreihe zum Klimaschutzmaß-
nahmen-Entwurf der Stadtverwaltung und
interessanten Vorträgen, welche in regel-
mäßigen Abständen sowohl online als auch
in Präsenz stattfinden.

Das Angebot stieß auf ebenso großes Inte-
resse wie die Pflanzaktion, welche bei den
kleinen Hobbygärtnern so gut ankam, dass

Das Team der Stabsstelle Klimaschutz und Mobilität bot beim Kinderfest eine nachhaltige und tolle
Pflanzaktion an. Foto: Müller

schon nach kürzester Zeit der letzte freie
Platz am Aktionsstand belegt war und
überall fleißig geschafft wurde. Am Ende
kam aber jedes Kind an die Reihe und durf-
te sich mit einem eigens beschrifteten klei-
nen Gemüsebeet und vielen Tipps zur wei-
teren Beetpflege auf den Nachhauseweg
machen.

Das Kinderfest ist ein Angebot des
Schorndorfer Bündnis für Familie. Zahlrei-
che Bündnispartner bieten jedes Jahr mit
vielen Ehrenamtlichen kostenlose Spiele
und Aktionen an.

Neben Wasserspielen, Besichtigungen
von einem Feuerwehrauto und einem Kran-
kenwagen, konnte man dieses Mal auch
Buttons und Armbändel fertigen, Torwand
schießen, ein Mülltrennungsspiel absolvie-
ren, Pedalos fahren, Stelzen laufen, Seil
springen und Boote angeln, um nur ein paar
der tollen Aktionen zu nennen.

Alle am Fest beteiligten Gruppen sind im
Schorndorfer Bündnis für Familie enga-
giert.

Weitere Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung für die oben genannten
Veranstaltungen findet man online unter
www.schorndorf.de oder auch direkt per E-
Mail an klimaschutz@schorndorf.de.

Wasseraktionstag der Schorndorfer Rotarier
Glückliche Schüler, zahlreiche Gewinner und flinke Esel

Fröhliches Getümmel herrschte beim Was-
seraktionstag im Schorndorfer Stadtpark.
Rund 80 Drittklässler aus der Fuchshof-
und Künkelin-Grundschule, über 30
Schorndorfer Rotarier, zahlreiche Gäste
und nicht zuletzt zahme Esel von der Za-
chersmühle waren dabei. Was hatte es mit
dieser besonderen Aktion auf sich? Als Teil
des Unterrichts sollten die Kinder Erfah-
rungen rund um das Wasser beim Aktions-
tag des Rotary Clubs sammeln. Aufberei-
tung, Verbrauch von Wasser, der Wasser-
kreislauf und der für viele Menschen in an-
deren Ländern mühsame Transport von
Trinkwasser waren Themenschwerpunkte.
Einfach den Wasserhahn aufdrehen und
Trinkwasser genießen zu können wie in
Deutschland, das gibt es in den wenigsten
Ländern weltweit. Wasser ist in Mitteleuro-
pa das am besten kontrollierte Lebensmit-
tel und nahezu immer verfügbar. Jedoch er-
leben auch wir die zunehmenden heißen
Sommertage und sinkende Grundwasser-
spiegel.

Als Schirmherr der rotarischen „hands-
on“-Aktion zeigte sich Oberbürgermeister
Bernd Hornikel über diese gelungene Ver-
bindung vom Erlebnis für die Kinder vor
Ort und Hilfe für die Menschen in Äthio-
pien beeindruckt. „Nach der sehr erfolgrei-

chen weltweiten Bekämpfung von Polio ist
die lebenswichtige und schützenswerte
Ressource Wasser neues Leit- und Hilfethe-
ma bei Rotary“, so der Wasserbeauftrage
des Clubs Dr. Joachim Schäfer.

Bevor jedoch der Wassertag stattfinden
konnte, wurde umfangreich vorbereitet.
Vom Zeitplan über Zelte, dem Roten-Kreuz
bis zum Catering, der Aufgabenverteilung,
dem Infomaterial bis zur Quizauswertung.
Und natürlich nicht zu vergessen, die fünf
Fellnasen, die im Eselhänger anreisen durf-
ten.

Demonstriert wurden auch Geräte zur
technischen Wasseraufbereitung: vom ein-
fachen Wasserfilter „Paul“, vorgestellt
durch Ingenieur Robert Hossfeld, entwi-
ckelt von der Uni Kassel und aktuell im
Einsatz auch für die Ukraine. Imposant
auch eine hochmoderne Ultrafiltrationsan-
lage, die 500 Liter Wasser filtern und vom
Unternehmen Kärcher präsentiert wurde.
Auch die Mitarbeiterinnen der Stadtbiblio-
thek hatten ein spannendes Wasserrätsel im
Angebot.

Zum Glück jedoch war, trotz des Mottos,
der Wassersegen von oben an diesem Vor-
mittag ausgeblieben und so konnten sich
die Kinder unter Anweisung des Lehrers
und einer Begleitperson auf den Parcours

begeben. Mit strahlenden Gesichtern ging
es in acht Gruppen darum, Wasser in Plas-
tikflaschen zu füllen und mit Hilfe von
Rucksäcken zu transportieren. Dann waren
die Esel mit Wasserkanistern zur Unter-
stützung hinzuzuziehen und durch die ver-
schiedenen Infostationen ein anspruchsvol-

les Wasserquiz zu lösen. Susanne John war
extra von der WasserStiftung in München
angereist und stellte den Kindern die Situa-
tion der Menschen in Afrika vor.

Unterstützt wurde der Club durch einige
Sponsoren, so beispielsweise vom Weinhaus
Binder mit Getränken und zahlreichen Fla-

Schirmherr OB BerndHornikel auf Tuchfühlung mit einem Esel. Foto: Grbic, Bebop Media

schen, die die Kinder für ihren Wasserlauf
befüllen konnten. Ein wenig aufgeregt wa-
ren diese schon. Was gab es zu erfahren, zu
erleben und entdecken? Wie würden sich
die Esel beim Führen verhalten?

„Die eigentlichen Gewinner des Aktions-
tages sind aber Kinder und Familien in
Äthiopien“ versicherte die aktuelle Präsi-
dentin Dr. Andrea Bergler. Denn das Klas-
senergebnis des Spendenlaufs wird durch
Rotary in Euro umgewandelt, um dadurch
so viele Wassertransportesel wie möglich
für Äthiopien spenden zu können. Der Club
freut sich über sage und schreibe 45 Esel,
die gespendet werden können. Diese kosten
mit Zubehör rund 150 Euro je Tier. Damit
wird dann den Kindern in Äthiopien ein
Schulbesuch ermöglicht.

Derweil zogen die Schorndorfer Kinder
fröhlich plappernd und mit einer Menge
neuer Erkenntnisse am Mittag zur Schule
zurück. Glückliche Gesichter auch bei den
zahlreichen Helfern und Organisatoren, ob
dieses „tollen und einzigartigen Erlebnis-
ses“.

Wer einen Wasseresel spenden möchte,
kann folgendes Konto nutzen: Rotary Hilfe
e.V., Volksbank Welzheim IBAN DE07 6139
1410 0010 2650 07, Verwendungszweck:
Aktionstag Wasser 2023. (red)
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